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Herren Bezirksklasse Gr. 2

TV Stammheim II : SV Stuttgarter Kickers 
Dienstag, 08.11.2022, 20:00 Uhr

Schulze und Schwäble bleiben gegen den TV Stammheim II 
ungeschlagen

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Auswärtserfolg des SV
Stuttgarter Kickers im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 2 beim TV Stammheim II benennen, der
schon nach unter 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die Gäste das Spiel am
Dienstagabend mit einem Ersatzspieler bestritten. Das Satzverhältnis von 28:12 zeigt beim
deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an
diesem Tag insbesondere Schulze und Schwäble, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel
erfolgreich gestalteten.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Vu /
Bayer zunächst nicht gut aus, so gewannen Herzog / Lorenzen im Anschluss die Sätze zwei bis vier
und damit die gesamte Partie. Beck / Wolf gegen Schulze / Schwäble hieß das nächste Spiel und
der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem
Spielberichtsbogen. Einen Punkt erhielt der SV Stuttgarter Kickers daraufhin, da Wölfler / Steidle ihr
Doppel kampflos verbuchen konnten. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Hin und her schaukelte das Match zwischen Andre Herzog und
Wolfgang Schwäble, bevor das im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als eng eingeschätzte 2:
3 feststand. Einen Zähler für die Gäste musste Thorsten Beck bei der 1:3-Niederlage gegen Manuel
Schulze hinnehmen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Beim
Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Hagen Wolf
überzeugte im Match gegen Werner Wölfler, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit
einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Thang Vu war für Christoph Lorenzen letztlich wenig zu holen und der Punkt ging
verdient an die Gäste. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Christian Reh über die 1:3-
Niederlage gegen Heiko Bayer hinweggetröstet werden musste. Ohne Mühe gewann am
Nachbartisch Wolfgang Steidle sein Einzel, da kein Gegner gestellt werden konnte. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 2:7. Recht schnell besiegelt war die Niederlage
von Andre Herzog beim letztendlich klaren 0:3 gegen Manuel Schulze. Ein Satz reichte nicht,
weshalb Thorsten Beck das Match gegen Wolfgang Schwäble, der im Vorfeld auf Grundlage der
spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3 verlor.
Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Ergebnis wird der TV Stammheim II am 15.11.2022 gegen den VfB Stuttgart
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
25.11.2022 gegen den TV Zuffenhausen II mitnehmen.

 Statistik:
 TV Stammheim II

Doppel: Herzog / Lorenzen 1:0, Beck / Wolf 0:1 
Einzel: A. Herzog 0:2, T. Beck 0:2, H. Wolf 1:0, C. Lorenzen 0:1, C. Reh 0:1 
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 SV Stuttgarter Kickers
Doppel: Schulze / Schwäble 1:0, Vu / Bayer 0:1, Wölfler / Steidle 1:0 
Einzel: M. Schulze 2:0, W. Schwäble 2:0, T. Vu 1:0, W. Wölfler 0:1, W. Steidle 1:0, H. Bayer 1:0


